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Mllons BMMimam in WM ?

Paris , 28 . Juni . Die französisch - amerikanischen Verhandlungen
find noch nicht zu Ende. In den Arbeitsräumen des Minister¬
präsidenten berieten Laval , Briand , Flandin (Finanzen ) und
Pietri (Budget) zusammen mit dem amerikanischen Schatzsekretär
Mellon und dem amerikanischen Botschafter in Paris , Edge,
drei Stunden lang . Nach der Konferenz, die am Montag fort¬
gesetzt wird, wurde der deutsche Botschafter von Hoesch von Laval
empfangen

Die Herren Mellon und Edge haben von Hoover Vollmacht
erhalten , die Verhandlungen zum Abschluß zu bringen , und die
Kammer hat dem Ministerium Laval das Vertrauen geschenkt.

Inzwischen liegen die ersten Meldungen aus Washington über
die Aufnahme der französischen Vorbehalte in den Vereinigten
Staaten vor. Nach diesen Meldungen läßt sich ein ungefähres
Bild von dem Gang der Verhandlungen machen , die in Paris
vor sich gehen. Man hat in Amerika danach verzichtet, von der
französischen Regierung eine vorbehaltlose Annahme des Hoover-
schen Projektes zu erwarten ; man scheint den von Frankreich
vorgesehenen Zahlungsmodus für die ungeschützte Annuität
(deutsche Einzahlung an die BIZ ., Rückzahlung an Deutschland
durch den BJZ .-Kredit ) zu akzeptieren. Nicht dagegen einver¬
standen scheint man mit den Reserven zu sein , die Frankreich für
di« Verwendung des BIZ .-Kredits Deutschland auferlegen
»ächte ; ferner lehnt man es ab, daß der VJZ .-Kredit auch von
anderen Staaten Mitteleuropas in Anspruch genommen werden
könnte.

Das äußerste Zugeständnis Washingtons
Die offiziöse Mitteilung , daß die französische Antwort weder

dem Prinzip noch dem Geiste nach dem Vorschläge Hoovers ent¬
spricht, deutet an , daß die amerikanische Regierung über Nacht
sich zu einer erheblich entschiedeneren Stellungnahme entschlossen
hat. Hoover erklärt sich erstens bereit , daß Frankreich während
des Schuldenfeierjahres von Deutschland Sachlieserungen weiter
erhält , die bereits begonnenen Bauten , wie die Donaubrücke und
Pieranlagen , werden als notwendig zugestanden, darüber hin¬
aus müssen jedoch die ungeschützten Zahlungen der Wiederher¬
stellung Deutschlands zugute kommen. Zweitens erklärt sich
Hoover grundsätzlich mit der französischen Forderung einverstan¬
den, daß Deutschland den ungeschützten Reparationsanteil im
Betrage von 157 Millionen RM . der Basler Bank überweist,
unter der bedeutsamen Voraussetzung allerdings , daß die Rück¬
kreditierung an Deutschland zinslos erfolge, und daß der bel¬
gische , rumänische und südslawische Reparationsanteil in Höhe
von 37 Millionen Dollar ebenfalls an Deutschland in Form eines
Kredits zurückfließe (auch hierbei sind die Sachlieserungen für
laufende Kontrakte ausgenommen).

Entschiedene Ablehnung findet der französische Vorschlag, daß
Deutschland im übernächste« Jahre doppelte Annuitäten leisten
soll, ebenso abgelehnt werden die französischen Versuche, Amerika
ln Koutrollmaßnahmen hereinzuziehen, beispielsweise Deutsch¬
lands Zahlungsfähigkeit am Ende des Moratoriums zu prüfen
»der sicherzustellen, daß Deutschland die ersparte Annuität „nur
wirtschaftlichen Zwecken " zuwende.

ZeuiWmd in Erwartung des
Pariser Berhandlungsergebnisses

Berlin , 28 . Juni . In dem Kampf um die Durchführung des
Hoover -PIanes ist eine Pause eingelegt ; am heutigen Sonntag
hat sich nichts ereignet , das die Verhandlungen vorwärts getrie¬
ben hätte . In Berliner politischen Kreisen wird nach wie vor
der Standpunkt vertreten , daß es sichimmer noch um eine ameri¬
kanische Aktion handle , in die die Reichsregierung nicht eingrei¬
sen kann. Unter diesem Gesichtspunkt dürfte Botschafter von
Hoesch am Samstag abend den Versuch der Franzosen beantwor¬
tet haben , Deutschland in die französischen Verhandlungen hin-
-mzuziehen . Die Zurückhaltung der Reichsregierung ist in die¬
sem Stadium umso angebrachter , als eine Reihe von Anzeichen
darauf schließen lassen, daß Frankreich zwar bereit ist , finanziell
den Wünschen der Amerikaner stark entgegenzukommen, dafür
aber bestimmte politische Zugeständnisse eintauschen möchte , wo¬
bei in erster Linie wieder an die Zollunion gedacht ist. Da an
der festen Haltung des Präsidenten Hoover solche politischen Han¬
delsgeschäfte scheitern dürften und der französischen Regierung
auch wohl bekannt geworden ist , daß die Verhandlungsvollmacht
^ lellons sich in festem Rahmen halte , wird französischerseits mit
besonderem Eifer der Versuch gemacht, Deutschland in die Pariser
Verhandlungen hineinzuziehen , um auf dieser Basis mehr zu er-
Achen. In Kreisen der Reichsregierung besteht jedoch nicht die
Absicht , die bisher verfolgte Linie der Zurückhaltung aufzugeben,
M zwischen den beiden in diesem Stadium hauptbeteiligten
-Rächten Klarheit geschaffen ist.

Die amerikanische Presse über die französische Antwortnote
NeuqorE, 27. Juni . Zu der französischen Note auf Hoovers

Vorschlag schreibt Herall » Tribüne , die Antwort bestätige die
Voraussagen. Sie enttäusche die Soff«««», daß eine «nmittel-

Uebereiuftimmung erreicht werde. Andererseits bleibe

Wahrscheinlich die Tür nicht verschlossen , so dab durch eine Ver-
"Eisuns die wesentlich« ! Züge des Hooverschen Planes ge¬

wahrt blieben . Es sei schwer zu glauben , dah der amerikanische
Kongreß die Bedingungen gutheibe , die Briand aufstelle. Der
Plan Hoovers schlage nach Stimsons eigenen Worten nicht „eine
Neuerwägung oder Einschränkung irgend eines internationalen
Abkommens einschließlichder amerikanischen Schuldenabkommen"
vor . Hier sei eine gemeinsame Grundlage , ans der beide Regie¬
rungen ein beiderseits befriedigendes Programm auizustcllcn in
der Lage fein sollten.

Polnische Zustimmung zum Hooverplan.
Warschau, 28 . Juni . Die Polnische Telegraphenagentur

teilt mit : 2m Zusammenhang mit den Verhandlungen über
den Vorschlag des Präsidenden Hoover betreffend den Auf¬
schub der Reparations » und Staatsschuldenzahlungen wurde
vor einigen Tagen der polnische Geschäftsträger in Washing¬
ton vom Unterstaatssekretär Castle empfangen. Gestern fand
erneut eine Unterredung statt , bei der der polnische Geschäfts¬
träger dem Unterstaatssekretär Castle Mitteilung machte , daß
die polnischeRegierung dem Vorschlag des Präsidenten Hoover
gegenüber sich äußerst wohlwollend verhalte. Die polnische
Regierung hoffe, daß dieser Vorschlag gleichzeitig auch zur
allgemeinen politischen Entspannung führen werde.

MtriK-Rede in Eisenach
Reichsfinanzmiuister Dr . Dietrich spricht zu« deutschen

Schlosserhandwerk
Eisenach, 28. Juni . Der Reichsverband des Deutschen Schlosser¬

und Maschinenbauhandwerks trat am Samstag in Eisenach zu
seinem 44. Reichsverbandstag zusammen. In der öffentlichen
Kundgebung am Sonntag vormittag nahm u. a . Reichsfinanz-
minister Dr . Dietrich das Wort zu einer Rede, in der er u . a.
ausführte : Die bürgerliche Mitte hat in der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit ungeheuer gelitten . Sie wurde dezimiert durch die
Infaltion und die damit verbundene Konzentration der Betriebe.
Aber das Hanüwerr ist immer noch ein Hauptfundament unseres
Staates , unserer Kultur und unserer Wirtschaft. Der Weg zurück
zu einer absolut freien und ungebundenen Wirtschaft ist restlos
nicht mehr möglich . Zwei Dinge sind erforderlich : 1. Die öffent¬
liche Hand mutz alles aufgeben, was sie an unwirtschaftlichen
Betrieben hat , die sich für eine Bewirtschaftung durch Staat
oder Gemeinden nicht eignen . 2. Muß die Kapitalbildung gerade
des Mittelstandes durch steuerliche Maßnahmen wieder möglich
gemacht werden . Schon die erste Notverordnung betätigte sich
in dieser Richtung , indem sie die Vermögen bis 20 000 RM . ver¬
mögenssteuerfrei machte . Die letzte Notverordnung war eine
Notwendigkeit, weil sie das letzte Mitel war , um die Zahlungs¬
fähigkeit des Reiches aufrecht zu erhalte ». Sie hat gewirkt wie
rin Notsignal und die heutige Entwicklung der Dinge ist nicht
zum wenigsten durch sie hervorgerufen . In dem großen Kampfe,
der sich zur Zeit abspielt , wird entscheidend sein, welche Kraft
in Deutschland der Staatsgedanke hat . Gerade die bürgerliche
Mitte hat in diesem Punkts eine große Geschite . Soll der
Mittelstand nicht versinken und den ihm gebührenden Platz im
Staate und in der Wirtschaft behaupten , so braucht er dazu einen
politischen Einfluß.

Sie ArktlsWtt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen , 26. Juni . NaiP >em die Nordvolfabrr des Luft¬

schiffes „Graf Zevvelin
" infolge der bekannten Umstände nicht

durchgeführt werden wird , wird das Luftschiff eine arktische For-

schunssfaürt unternehmen , die im Juli vor sich gegen soll. Leber

diese Fahrt erfahren wir jetzt noch folgende Einzelheiten : Die
finanzielle Frage der Arktisfabrt , die erhebliche Kosten verursa¬
chen wird , ist nunmehr gelöst worden . Es stehen Mittel durch die

nicht mehr rückzahlbare Anzahlung des Hearst-Konzerns auf die

Nordpolfahrt , sowie durch Teilnahme deutscher Zeitungsunter¬
nehmungen und andere Interessenten an der Fahrt in erster
Linie dafür zur Verfügung . Weitere Einnahmen werden aus der

mitzuführenden Luftschiffvost fließen . Postabwürfe sind gevlant
über Franz -Josevbsland und über der Kamenow -Jnsel . Der rus¬

sische Eisbrecher Malygin , der die Aufgabe bat , nach etwaigen

Ueberresten der Rettungsexpedirion von Amundsen zu forschen,
wird am 15. Juli seine Touristenfabrt nach dem Franz -Josephs¬
rand antreten . Hier werden sich der Eisbrecher und das Luftschiii
treffen und Post miteinander austauschcn. Das Luftschiff wirk

voraussichtlich in Friedrichshafen am 26. Juli starten, in Werli«
eine Zwischenlandung machen und die deutschen Teilnehmer aui-

nehmen , und dann nach Leningrad fahren , wo die zahlreicher
Teilnehmer aus russischen Gelehrtenkreisen an Bord gehen wer¬
den. Auch der Betriebsstoff für die Arktisfahrt wird in Lenin¬

grad ausgenommen werden. Von hier aus wird dann der eigent¬

liche Arktisflug beginnen , der eine Dauer von S—6 Tagen habe«
wird . Das Luftschiff wird die Gegend des Franz -Josevb -Landes

«nd des Nikolaus II .-Landes überfliegen . Unterwegs werden kar¬

tographische Aufnahmen und geographische und meteorologisch«
Messungen durchgefühlt werden. Daß das die Hauptaufgabe de°

Luftschiffes sein wird , ergibt sich auch aus der Teilnehmerliste.
Bis jetzt werden an der Fahrt teilnebmen deutscherseits ein Me¬
teorologe und zwei Geodäten , von russischer Seite zwei Geogra¬
phen und ein Meteorologe sowie ein schwedischer Erdmagneti-
ker . Vor Beginn der Polarfahrt werden im Luftschiff einige Ein.
Lauten vorgenommen , in denen die wissenschaftlichen Instrument«
untergebracht werden sollen. Die Polarausriistung , Proviant,
Schlitten , Floßboote usw . werden bereits in Friedrichshafen an
Bord gebracht werden . Der Flug über der Arktis soll möglichst
lang ausgedehnt werden können. Aus diesem Grunde wird das
Personal auf das unbedingt notwendige Mab verringert werden.

Sie neue badische Regierung
Karlsruhe, 27. Juni . Die Verhandlungen über di«

Regierungserweiterung in Baden sind zum Abschluß ge¬
langt , nachdem die Sozialdemokraten der Einbeziehung der
Deutschen Volkspartei in die Koalition zugestimmt habe«.
Die neue Regierung wird sich nach den Vorschlägen der
nunmehrigen Koalitionsparteien wie folgt zusammensetzen:

Wtttemann (Z ) , Justiz und Staatspräsident (bis¬
her Inneres ),

Dr. Schmitt (Z.) , Kultus m»d Unterricht (bisher
Finanzen ) .

Außerdem stellt das Zentrum eine« Staatsrat , der noch
benannt wird.

Abg. Emil Maier- Heidelbrg (Soz .) , Inneres (zurzeit
erster Vizepräsident des Landtages und Staatsrat ) ,

Abg. Rückert (Soz .) , Staatsrat.
Abg. Dr . Matte» (D .Vp.) , Finanzen.
Der seitherige Unterrichtsminister Dr . Remmele (Soz .)

tritt zurück.

EteiaSrdeakfeier in Frankfurt
Frankfurt a . M ., 28. Juni . Die am Montag in Nassa n . L.

stattfmdenöe Reichsfeier zur Erinnerung an den 100. Todestag
des Reichsfreiherrn von und zum Stein fand heute ihren Auf¬
takt in einer von der Stadt Frankfurt a. M . veranstalteten
Stein -Gedenkfeier. Nach einer musikalischen Darbietung ergriff
der preußische Innenminister Severing das Wort . Nach Minister
Severing hielt Reichsinnenminister Dr . Wirth eine eindrucks¬
volle Ansprache , der er das Thema „Stein und der Reichs¬
gedanke " zugrunde legte . Er führte u. a . aus : Die Persönlichkeit
v . Steins liegt darin , daß ihn kein Ungemach veranlassen konnte,
die Flucht aus dem politischen Leben anzutreten . Heute befinden
wir uns in einer ähnlichen Lage , wie das preußische Volk zur
Zeit des Freiherrn vom Stein . Gerade in dieser Stunde werden
in Paris die Würfel über das Schicksal unseres Volkes für eine
geraume Zeit fallen . Der Minister wies dann darauf hin , daß
die heutige Arbeiterbewegung gerade solche Frauen und Männer
hervorgebracht habe.

Neues vom Tage
Lhefbesprechungen über die Reparationsfrage

Berlin , 28. Juni . Wie wir erfahre « , begann in der
Reichskanzlei am Samstag vormittag , gleich nachdem der
Kanzler von der Eröffnung des Vaukiertages zurückgekehrt
war , ein Lhefbesprechung, in der die außenpolitische G-
tuation durchbesprochen wurde , die durch die französische
Antwort an Amerika gegeben ist . In politischen Kretsea
wahrt man weiter Zurückhaltung , um zunächst abzuwarten,
wie die für Samstag nachmittag vorgesehenen Verhand¬
lungen Mellons mit der französischen Regierung verlaufen
werden . Irgendwelche Aeutzerungen sind von seiten der

deutschen Regierung unter keinen Umständen zu erwarten,
bevor das Ergebnis dieser Verhandlungen vorliegt.

- Antwort ans Brünings Einladung
Botschafter von Hoesch bei Laval

Paris , 28 . Juni . Ministerpräsident Laval hat am Sams¬

tag nachmittag den deutschen Botschafter von Hoesch. S»
einer längeren Aussprache zu sich ins Innenministerium
gebeten . An der Unterredung nahmen der Außenminister
Briand und der Staatssekretär Poncet teil . Gegenstand der
Aussprache waren der Hooverplan und die französischen
Gegenvorschläge. Ueber Len näheren Inhalt der Unter¬
redung wird von keiner Seite etwas bekanntgegeben . Der
Ministerpräsident teilte dem Botschafter offiziell mit , daß
die französische Regierung de« Besuch der deutschen Minister
in Paris aufrichtig begrüße . Der Zeitpunkt des Besuches
ist späteren Vereinbarungen Vorbehalten geblieben.

Der deutsche Botschafter in Rom bei Grandi

Rom , 28 . Jui . Die Agenzia Stefani meldet : Am Freitag
nachmittag 5 Uhr hat Außenminister Grandi Len deutsche»
Botschafter Dr. von Schubert empfangen . Die Unterredung
zwischen Grandi und Schubert dauerte eine Stunde . Der
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italienische Außenminister begab sich hierauf in den 'Palazzo
Venezia, um dem Chef der Regierung Bericht zu erstatten
Der deutsche Botschafter har sich am Samstag vormittag
wieder in den Palazzo Chigi begeben, wo er vom Außen¬
minister empfangen worden ist.

Brüning -Curtius nach Rom eingeladen
Rom, 28. Juni . Wie der SozialdemokratischePresjedieryi

berichtet, soll der italienische Botschafter in Berlin dem
Reichskanzler Dr . Brüning und dem Reichsaußenministei
Dr. Curtius im Namen des italienischen Kabinettschefs
eine Einladung zum Besuche der italienischen Regierung
übermittelt haben . Der Reichskanzler und der Außenminister
sollen die Einladung angenommen haben. Wahrscheinlich
würden sie ihr nach ihrer Pariser Reise, die voraussichtlich
um den 10. Juli erfolgen wird . Folge leisten. Eine Be-
Mtisung dieser Nachricht war in später Abendstunde nicht
mehr zu erlangen.

Rücktritt des bulgarischen Kabinetts
Sofia. 28. Jum . Ministerpräsident Liaptscheff ist mit

seinem gesamten Kabinett zurückgetreten. Der König beriej
darauf de« Führer des Oppositionsblocks und früheren Mi¬
nisterpräsidenten Malinoff » um ihn mit der Bildung des
ne " n Kabinetts zu betrauen.

Keine Revolte aus dem Flugplatz Sevilla
Madrid,. 28. Junü Wie die Agentur Fabra meldet . HM aus

die . Nachricht von einer Erhebung der Truppen auf dem Flug¬
platz von Sevilla hin der Kriegsminister sich sofort telephonisch
mit dem Kommandanten des Militärbezirks von Sevilla in
Verbindung gesetzt. Nach dem Telephongespräch teilten der
Kriegsminister und der Minister des Innern den Vertretern
der Presse mit , daß in Sevilla nicht das Geringste vorgesallen
sei und daß die Nachricht über eine Revolte auf dem Flugplatz
von Sevilla jeder Grundlage entbehre.

Brand auf der Pariser Kolonial -Ausstellung — Der
holländische Pavillon zerstört

Paris , 28. Juni Auf der Internationalen Kolonialausstellung
; im holländischen Pavillon ist Feuer .ausgebrochen , durch das die
. Holländische Ausstellung , wie es scheint , fast vollständig vernichtet
.wurde . Die Feuerwehr konnte gegen Mittag das Feuer , das,
wie .man annimmt , durch Kurzschluß entstanden ist , löschen. Das
Ilebergreifen des Feuers auf andere Ausstellungshallen konnte
verhindert werden . Man schätzt den Verluch auf mehr als eine
halbe Million Gulden jedoch läßt sich der Amfang des Schadens
noch nicht übersehen.

Altensteig, den 29 . Zuni 1931.

Amtliches , Diq Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung hat die Wghk des Landwirts und
Gemeinderats Georg- Friedrich Stepper in Oberhaugstett,
Oberamt Calw , zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt.

Bericht über die Gemeinderatssitzungam 24 . Juni 1931
Unter Leitung des stellv . Vorsitzenden , Fabrikant Zimmermann.

Zu Beginn der Sitzung begrüßt der stellv. Vorsitzende den an
Stelle des verstorbenen Gemeinderatsmitglieds Henßler getre¬
tenen und heute zum ersten Mal in der Sitzung erschienenen Er¬
satzmann Wilhelm Maier , städt . Musikdirektor . Alsdann wird
das neue Mitglied gemäß der Gemeindeordnung durch Ablegung
eines Diensteides verpflichtet . — Die Latein - und Realschule hat
um Uebernahme der Kosten für Lernmittel an wenig bemittelte
Schüler auf die Stadtkasse nachgesucht , da die der Schülerwohl¬
fahrtspflege zur Verfügung gestellten Mittel nicht ausreichen.
Bei einem Teil der Schüler wird die Bedürftigkeit durch den
Eemeinderat festgestellt, dementsprechend werden deren Lern¬
mittelkosten auf die Stadtkasse übernommen . — Die durch den
Auszug des Stadttierarztes Dr . Schneider freigewordene Woh¬
nung im städt . Elektrizitätswerk soll , da sie verschiedene Schäden
aufweist , sofort auf Kosten der Stadt ausgebessert werden . Diese
Wohnung wird in zwei Wohnungen aufgetcilt , wovon die eine
an Betriebsleiter Brändle und die andere an einen Monteur
des Elektrizitätswerks weitervermietet wird . — Bezüglich der im
letzten Jahr angeschafften Kreiselpumpe in der neuerbauten
Pumpstation für die Hochdruckanlage waren Zweifel vorhanden
darüber , ob die Pumpe die von der Lieferfirma zugesicherten Lei¬
stungen erfüllt . Es ist schon kurz von dem Einbau der Pumpe
festgestellt worden , daß dieselbe für die hiesige Hochdruckanlage
zu schwach ist . Der Gemeinderat hat daher seinerzeit beschlossen,
die Pumpe sofort durch eine stärkere ersetzen zu lassen, auch hätte
damals die Firma die schwächere Pumpe um den Lieferpreis
ohne Entschädigung für Äbnühung zurückgenommen. Die Pumpe
ist jedoch inzwischen nicht . entfernt worden . Das Bauamt für
das öffentliche Wasservvrsörgungswesen teilt nun mit , ein Ver¬
such habe ergeben , daß die Pumpe die vertragsmäßig festgestell¬
ten Leistungen erreiche , und daß sich -die Gemeinde damit zufrie¬
den , geben könne. Es empfiehlt , weitere Maßnahmen nicht- zu
ergreifen , da irgend welche wirtschaftliche Nachteile für die
Staütgemeinde nicht entstehen können, Nach Ansicht des Ee-
meinderats dürfte nach Lage der hiesigen Verhältnisse damals
eine zu schwache Pumpe bestellt worden sein ; an der Lieferung
der Firma ist nichts auszusetzen. Der Gemeinderat beschließt
nun, , da der Zweck des damaligen Beschlusses , nämlich die obere
Stadt für längere Zeit mit Wasser, insbesondere auch für den
Vraudfall , genügend zu versorgen , nun erst nicht voll erreicht ist,
Lei der Firma Auskunft darüber einzüholen , wie hoch sich die
Kosten des Einbaues einer stärkeren Pumpe stellen, und um
welchen Preis sie die eingebaute Pumpe zurücknimmt. — Der
Voranschlag über die Verwaltungskosten der Städt . Sparkasse
Altensteig für das Geschäftsjahr 1931 , entworfen von der Städt.
Sparkasse , wird gemäß den neuen Vorschriften vom Gemeinderat
fostgestellt. Gegen den von der Gemeinde Fünfbronn zur Ein¬
sichtnahme oorgelegten Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1931 wird eine Einwendung nicht erhoben.

- Alsd -anw wird irr die Beratung des heutigen Hauptgegrnstan-
Les , ' nämlich Feststellung des Voranschlags 1931 der Stadt-
gemeiude, eingetreten. Die Gesamteinnahmen betragen 291VV9
Mar! und die Ausgaben 333 799 Mark, der Abmangel 132 799
Mark. Hiezu kommt noch eine Unzulänglichkeit vom Vorjahr
mit 1SOO Mark , so daß sich ein Gcsamtabmangel von 134 299 Mk.
ergibt, welcher wie folgt gedeckt werden soll : durch 1 . Eemeinde-
umlage mit 29 Prozent ( eine Erhöhung des Umlagesatzes läßt
die Notverordnung nicht zu) mit einem Aufbringen von 89009
Mark , 2 . Ueberschuß vom Elektrizitätswerk 23 900 Mark , 3 . Ver¬
kauf von nicht zum Liegenschaftsgrundstock gehörenden Grund¬
stücken 5,000 Mark , 4 . Beitrag aus dem Ausgleichstock und Staats-
Leitrag zu den Lehrergehältern zusammen 20 000 Mark , so daß
noch 6200 Mark ungedeckt wären , welche durch Einsparungen im
Lause des Rechnungsjahres aufgebracht werden sollen . Die Ein¬

nahmen für das Jahr 1931 sind gegenüber 1930 um etwa 60 000
Mark geringer , was hauptsächlich auf den bedeutenden Rückgang
der Holzerlöse zurückzuführen ist . Der Voranschlag ist ganz und
gar von dem Steigen und Fallen der Holzerlöse abhängig . Das
katastrophale Sinken der letzteren bedingt daher die Ergreifung
außerordentlicher Sparmaßnahmen . Vis zur nächsten Sitzung
des Gemeinderats sollen weitere Vorschläge gemacht werden mit
dem Ziel , nicht zwangsläufige Ausgaben diktatorisch herabzu¬
setzen. Außerdem wird es Aufgabe der städtischen Verwaltungen
sein, bis in alle Einzelheiten äußerste Sparsamkeit walten zu
lassen.

Der gestrige Sonntag war wieder ein herrlicher Sommer¬
tag . Auf die starke Abkühlung vom Mittwoch , die sich
hauptsächlich abends auswirkte , war es gestern wieder sehr -
warm und die begonnene Woche soll nach Wettervorher - s
sagen heiter , trocken und hochsommerlich sein und sich das -
Wetter zu einer ausgesprochenen Hitzeperiode entwickeln'

, s
Für unser Städtchen brachte der gestrige Sonntag wieder ?
einen recht regen Durchgangsverkehr . In der Mittags - i
stunde konzertierte die Stadtkapelle unter ihrem Dirigenten , s
Musikdirektor Maier , aus dem Marktplatz mit einem aus - ;
gesuchten Programm . Anschließend bewegte sich ein statt - s
licher Zug des Arbeiter -Gesangvereins „Sängerlust " unter s
Vorantritt der Stadtkapelle zum Waldfest nach der hohen ^
Tanne , wo sich bald ein fröhliches Leben und Treiben ent - -
wickelte . — Der Sportverein hatte Besuch auf dem hiesigen ?
Sportplatz . Oberschwandorfs Jugend und erste Mannschaft '
stellten sich den Hiesigen zu einem Freundschaftsspiel , wäh¬
rend die Alten Herren Hörschweiler I zu East hatte . Resul-
täte : Jugend 0 : 2, erste Mannschaft 0 : 5 für Altensteig , §
Alte Herren 0 : 5 für Hörschweiler. s

— Zum Peter - und Paulstag . Der Peter - und Paulstag !
(29 . Juni ) geht kirchengeschichtlich auf zwei Apostel zurück, j
deren Leben und Wirken — besonders was den letzteren j
betrifft — von Volksmund und Tradition sagenhaft aus - !
geschmückt worden ist , findet man doch danach in verschie- j
denen Versionen die Leiden Glaubenshelden teils als heftige '
Gegner gegeneinander , teils als Freunde miteinander fried- ;
lich zusammenarbeitend . Der 29 . Juni ist in der katholischen ?
Kirche den beiden Aposteln Petrus und Paulus gewidmet j
zur Erinnerung an ihren gemeinsamen Todestag . Bereits ,
zu Ende des 2 . Jahrhunderts zeigte man in Rom die To- -
desstätten des Petrus und des Paulus und von der Zeit ,
an , da Bischof Sixtus H. in Rom (am 29 . Juni 258) die i
mutmaßlichen Gebeine der beiden großen Jünger Jesu aus j

! den Katakomben Und am neronischen Zirkus am Va- ^
tikan beisetzen ließ, wurde und wird alljährlich der Peter-
und Paulstag gefeiert . ^

Freudenstadt . (Schweres Autounglück verhütet.) MS »
gestern ein mit S .A .-Leuten vollbesetztes Lastauto von Freuden- !
stadt nach Gernsbach zum dortigen Aufmarsch fahren wollte , ^
brach gleich nach Freudenstadt die Bremse des Wagens da¬
durch , daß er noch einen Nachzügler aufnehmen wollte und
zu stark bremste . Dem Führer blieb nichts anderes übrig,
als auf eine Anhöhe aufzufahren, um seinen Wagen zum
Halten zu bringe«. Die Insassen kamen abgesehen von einer
tüchtigen Durchrllttelung ohne Schaden davon.!

Horb, 26 . Juni. Wie Bürgermeister Schneider gelegent- >
lich der gestrigen Etatberatung im Gemeinderat mitteilte , be- !
steht keine Aussicht , daß der Bau der neuen Bildechinger s
Steige Heuer in Angriff genommen wird. Es fehlen die nö¬
tigen Staatsmittel , um das große Projekt zu verwirklichen.

Sulz a. N ., 26 . Juni . Die Verhandlungen über den
Verkauf der Südd . Möbelfabrik fanden gestern nachmittag
ihren Abschluß. Der Zuschlag wurde Fabrikant Georg Wößner- l
Feuerbach um 66 000 RM . einschließlich Gebäude-Zubehör s
erteilt . Der neue Firmeninhaber will das Geschäft möglichst .
bald wieder in Gang bringen. '

k
Stuttgart , 27 . Juni . (Inventur - Ausverkäufe .) '

Die Sommer -Saison - und Inventur -Ausverkäufe dürfen in -
Stuttgart Heuer vom 18. Juli bis einschließlich 1 . August !
veranstaltet werden : ihre Dauer beträgt 15 Tage . !

Segelflüge. Am Freitag abend starteten zwei Segel- ,
schleppzüge zu einem Flug nach Stuttgart . Klemm-Leicht- j
flugzeuge brachten zwei Segelflugzeuge über die Landes - s
Hauptstadt. Heber den südlichen Stadtteilen lösten sich die ?
Fluzeuge von ihren Zugmaschinen und segelten im motor- j
losen Flug über de Stadt . Führer der Segelflugzeuge wa¬
ren der Flieger Ludwig Röhm und Erich Bachem . z

Landes - Möbelausstellung. Der Landesver - sband der Schreinerinnungen von Württemberg und Hohen- !
zollern veranstaltet wie in früheren Jahren auch Heuer s
wieder eine^Landesmöbelausstellung in den Ausstellungs - '
Hallen am Jnterimstbeaterplatz . Die Ausstellung , die mit -
gediegenen und der Neuzeit durchaus entsprechenden Zim- ^
mereinrichtungen aus allen Teilen des Landes beschickt ist, swurde am Samstag eröffnet. Der Eintrit ist frei . s

Bahrngen a. E .» 27. Juni . (Tödlich überfahren . ) i
Vor seinem elterlichen Hause wurde der nicht ganz 7 Jahrs z
alte Schüler Eugen Häcker, Sohn des Buchbindermeisters ?
Häcker, von einem Stuttgarter Lastkraftwagen überfahren
und getötet . Er wollte gerade die sehr belebte Straße über¬
queren , als aus Richtung Enzweihingen ein Lieferwagen
angefahren kam . Um nicht unter diesen zu geraten , sprang
der Junge wieder zurück , achtete aber nicht darauf , daß aus
entgegengesetzter Richtung ein Stuttgarter Lastkraftwagen
angefahren kam.

Reutlingen , 27 . Juni . (Der Stadtvorstand klagt
gegendie Linkspresse .) Wie die „Schwarzwälder
Kreiszeitung " hört , hat Oberbürgermeister Dr . Haller gegendis „Schwäbische Tagwacht" - und die „Freie Presse" bei den
zuständigen Gerichten - öffentliche Anklage wegen verleum¬
derischer Beleidigung beantragt.

Sailtheim OA . Mergentheim , 27. Juni . (Vom Blitz
erschlagen . ) Am Mittwoch nachmittag, als einige Ar¬
beiter auf dem Felde Dung abluden , zog ein schweres Ge¬

witter herauf . Um sich vor dem Regen zu schützen , setzien
sich die Leute unter den Wagen . Der Regen hatte nach¬
gelassen , das Gewitter schien vorübergezogen zu sein, als
die Leute unter dem Wagen wieder zur Arbeit antraten.
Da schlug der Blitz die drei Männer und das Pferd nieder.
Nach längerer Betäubung kamen zwei Männer und das
Pferd wieder zu sich . Der 17jährige Dienstknecht Josef Eng-
lert von Hochstetten war aber tödlich getroffen worden.

Schwenningen a . N.» 27 . Juni . (T o d e s st u r z . ) Ein
Bierführer der hiesigen Bärenbrauerei wollte Bier in den
Keller der Bahnhofwirtschaft einbringen . Noch ehe er mit
seinen Arbeiten begonnen hatte , stürzte er aus unbekannter
Ursache in den auf dem Bahnsteig befindlichen, von ihm
geöffneten Schacht hinab und war nach dem ärztlichen Be¬
fund wohl sofort tot.

Von der bayerischenGrenze, 27 . Juni . (KleineChro-
n i k. ) Der Landwirt Prechter in Auhausen erlitt durch
einen schwärmenden Bienenstock beträchtlichen Schaden. Zu¬
erst griffen die Bienen den Besitzer an , der sich aber noch
rechtzeitg retten konnte ; dann fielen sie über eine Eänse-
schar her, von der noch am Abend nicht weniger als 21 Stück
und am andern Tag die restlichen 15 geschlachtet werden
mußten . Viele der 11 Wochen alten Gänse wiesen an Augen
und Hals 25 Stiche auf , mindestens aber 12 ; alle Gänse
waren in kurzer Zeit blind und schienen zu ersticken. — Der
Postbote Oefele von Unterglauheim bei Dillingen fuhr an
der Straßenkreuzung bei Blindheim mit seinem Motorrad
auf ein Auto aus Tübingen . Oefele wurde zu Boden ge¬
schleudert und verletzt; das Auto rannte an einen Bau«
und wurde schwer beschädigt , sein Insasse leicht verletzt . —
In Ebermergen fiel beim Heuaufladen der Landwirt Fried¬
rich Wagenknecht vom Wagen ; er wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus nach Donauwörth gebracht, wo er gestorben
ist. — Das Gericht in Eünzburg hat den Bnchdruckerlehr-
ling Josef Beck von Eünzburg , der in fahrlässiger Weise
den Kaufmnnssohn Walter Minholz von Eünzburg er¬
schossen hatte , zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Wiryermsnriy OA . Ravensburg , 28 . Juni . (Vom Blitz
getötet . ) Der Blitz erschlug einen 13jährigen Knaben
von Weißenau . Zwei Gabeln mit eisernen Zinken, die er
auf der Achsel heimtrug , zogen den Blitz an . Er war sofort
tot. Seine Begleiterin , die ebenfalls zu Boden geworfen
wurde, fand ihn leblos , mit rauchenden Kleidern . L

Alm» 28 . Juni . (Politijche Schlägerei .) In der
Nacht auf Samstag war die Bahnhofstraße vom Blanken
bis zum Bahnhofsplatz der Schauplatz einer Schlägerei poli¬
tischen Charakters , die mehrere Male aufflammte . Ein grö¬
ßeres Polizeiaufgebot hatte mit der Räumung des Kampf¬
platz^ ZU tun . Die beteiligten Gruppen waren National¬
sozialisten Parteikleidung und Zivilisten aus anderen
Parteilagern . ^ 7.^ 7 - . . .

„Graf ZtMlin " m Böblingen
Große Flugveranstaltung in Böblingen <

- . Ta wende von Zuschauern erwarteten am Sonntag den „Gras
Zeppelin " Schon in den frühen Mittagsstunden strömten dü
Leute zu Fuß und zu Wagen in dem schönen Fliegerstädtch«
zusammen. Vor Eintreffen des „Graf Zeppelin " führte di«
Fliegerschule Böblingen , vereint mit der Berliner Reklamestafftt,
Schauflüge vor , die beim Publikum lebhaftes Interesse erweckten.
Plötzlich erschien am blauen Firmament hinter dem Schönbuch
die Silhouette des „Graf Zeppelin "

. Begeisterter Jubel brach
aus . Das Luftschiff beschrieb eine Schleife über den Flugplatz,
wendete kurz ab nach dem nahen Maichingen , wo gerade ein
Sängerfest stattfand , und kehrte dann wieder zurück, worauf di«
Landung unter unbeschreiblichem Jubel der Menge erfolgte.
Nach dreiviertelstündigem Aufenthalt erhob sich das Riesenschiff
wieder in die Lüfte und zog, nachdem es vorher Stuttgart einen
kurzen Besuch abgestattet hatte , wieder nach Friedrichshafen,
wo es in den späten Abendstunden glatt landete : Großes In¬
teresse erweckte auch das Riesenflugzeug „E . 38"

, das dem „Graf
Zeppelin" auf seiner Heimreise ein Stück Weas begleitete.

Aus Baden
Karlsruhe , 28 . Juni . (EineMillionenanleihe .)

Die Baseler Bankfirma Ehinger L Co . ., A . Sarasin L Eo>
und Zahn L Co . haben eine 7prozentige Anleihe der Evang.
Diakonissenanstalt in Karlsruhe in Höhe von 1,25 Millionen
Franken bewilligt , die durch Hypotheken im ersten Range
sichergestellt sind. Die Anleihe wird in den nächsten Tagen
zum Parikurs zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Bei
diesem Kredit handelt es sich um die Finanzierung des
neuen Diakonissenhauses in Rüppur , mit dessen Grundstein¬
legung im Herbst begonnen werben soll. Das alte Diako-
uissenhaus soll bekanntlich in ein Armenhaus verwandelt
werden.

Kleine Nachrichten aus aller WeK
DoppelselSstmord eines jungen Arbeiterehepaares . I»

Metzendorf im Landkreis Harburg ereignete sich am Sams¬
tag eine furchtbare Ehettagödie . Ein junge Arbeiterehepaarhatte eine Auseinandersetzung, die damit endete, daß beide
Ehegatten erregt die Wohnug verließen . Die Frau ver¬
giftete sich mit Lysol und starb bald darauf im Kranken¬
haus , der Ehemann warf sich vor einen Eisenbahnzug und
wurde auf der Stelle getötet . Das Paar läßt ein zweijäh¬
riges Kind zurück.

Der deutsch-rumänische Handelsvertrag unterzeichnet. Der
Handelsvertrag zwischen Deutschland und Rumänien . , der
kürzlich in Berlin abgeschlossen und paraphiert worden ist,
-tst am Samstag von den bevollmächtigten Vertreter Deutsch¬
lands und Rumäniens unterzeichnet worden . '

Keine Verlängerung des deutsch-polnischen Roggenabkom-
rnens . ' Wie WTB . -Handelsdienst erfährt , wird das deutsch-
Polnische Roggenabköüimen, das mit dem 30 , Juni 1931
strbläuft, nnd über dessen Zweckmäßigkeit in dem llnter-
juchuilgsansschnß dtzs Reichstages lebhaft diskutiert worden

nicht verlängert werden.
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Wenn man als Fremder mit der Bahn in Nagold an - k ergeben . Die Stadt Nagold habe sr .Zt . einen schweren

kommt , fällt einem das stattliche Gebäude des Lehrer - ! Kampf um das Seminar führen müssen und habe Opfer
seminars in Nagold besonders aus . Am Samstag und ' bringen müssen , das Seminar zu erhalten . Von Jnt ' ^ -üse
Sonntag war dieses Gebäude und das darin untergebrachte war die Feststellung , daß das Geld zum Bau des Lehrer-
Lehrerseminar dadurch von besonderer Bedeutung , daß es seminars aus den Mitteln der französischen Kriegsentschä-
das fünfzigjährige Jubiläum feiern konnte . Von allen digung geschöpft wurde . Das am 8 . Juni 1881 eingeweihte
Seiten des Landes und weiterher strömten die ehemaligen ' Seminar sei der erste Neubau eines Seminars gewesen die
Seminaristen und Lehrer dieser Bildungsstätte herbei , um früheren seien in alte vorhandene Gebäude gekommen . Das
an diesem geschichtlichen Ereignis teilzunehmen , sich dieses ' Seminar sei heute noch ein stattlicher schöner Bau an dem
Festes zu freuen , Erinnerungen aus früheren Tagen aufzu - ; man seine Freude haben müsse . In der Umgebung des

--- - -- - . , SEinars habe sich in den letzten 50 Jahren durch Neubau-
, ten vieles geändert , am Seminar selbst nichts wesentliches.
; Es bleibe aber noch manche dringende Aufgabe zu lösen , um
; das Seminar zu einer Musteranstalt zu machen . Der
i Redner erinnerte dann an verschiedene Notwendigkeiten,
^ wie die Einrichtung einer Zentralheizung , Verbesserung der

sanitären Anlagen , an eine räumliche Ausdehnung . Drin¬
gend sei die innere Erneuerung des Seminargebäudes und

' eines Neubaus und er hoffe , daß die dringenden Wünsche
s bei den staatlichen Vertretern ein williges Ohr finden . Der
! Redner kam dann auf die persönlichen Veränderungen des

Seminars zu sprechen und gedachte der früheren Leiter des-
- selben , der früheren ständigen und unständigen Lehrer und

im Saal des „Löwen "
.
"

Es herrschte dabei schon eine
'
recht i dankte nochmals all den früheren Leitern und Lehrern für

^ ' ' ihre treue und aufopfernde Arbeit am Seminar . Der
Redner betonte dann , daß das Seminar in den letzten
zwanzig Jahren keine ruhige , stetige Entwicklung mehr ge¬
habt habe . Er wies auf die Veränderungen des neuen
Lehrplans , auf die kommende Entwicklung und schließlich
darauf hin , wie der 1914 ausgebrochene Krieg auch in das
Leben des Seminars erheblich eingegriffen und wie eine

j so große Zahl von Lehrern und Seminaristen ihr Leben

frischen und mit ehemaligen Lehrern , Kollegen und Stu
dienfreunden zusammenzutreffen und ein Wiedersehen zu
feiern . Eine besondere Ehre wurde dem Lehrerseminar
und Nagold dadurch zu Teil , daß neben sonstigen hervor¬
ragenden Persönlichkeiten auch Kultminister Dr . Bazille
persönlich zum Fest erschien . Die Stadt Nagold hatte an¬
läßlich des Jubiläums beflaggt und die Nagolder Zeitung
eine besondere Festzeitung herausgegeben , die für alle
früheren Lehrer und Seminaristen von besonderem Inter¬
esse gewesen sein dürfte.

Den Auftakt zum Fest gab am Samstag ein Be¬
grüßungsabend mit Ansprachen , musikalischen Dar¬
bietungen und der Aufführung „Emil und die Detektive"

festliche Stimmung , wurde dabei doch manches Wiedersehen
gefeiert . Diesem Zweck dienten auch die einzelnen Kursver¬
sammlungen , die teils schon am Samstag Nachmittag und
Abend stattfanden.

Den Mittelpunkt der Jllnfzig -Jahrseier bildete aber der
offizielle Festakt, der im „Löwensaal " am Sonntag vor¬
mittag V»H Ahr begann und weit in den Mittag hinein

und ihren Angehörigen , ehemaligen Seminaristen , zahl
reicher sonstiger Gäste und Vertreter , sowie Freunden des
Seminars aus Stadt und Bezirk , so daß der stattliche Saal
gedrückt voll war . Der Festakt begann mit dem stimmungs¬
vollen Vorspiel „Die Allmacht " von Schubert , ausgefllhrt
durch Männerchor , Sopransolo und Klavier . Nach dem
Ausklang dieser prachtvollen Darbietung ergriff der derzei¬
tige Seminarvorstand , Oberstudiendirektor A . Baus er,
Mitglied des Landtags , das Wort zu einer inhaltsreichen
Begrüßungsansprache . Er begrüßte alle die hochgeschätzten
Cäste, besonders Kultminister Dr . Bazille , beglückwünschte
ihn zu seiner Wiedergenesung , gab der Freude Ausdruck
und bezeichnete es als eine besondere Ehre , daß der Kult

Besonders habe die Unsicherheit , ob das Seminar erhalten
s bleibt , lähmend gewirkt . Nur dem steten Widerstand und
j der Abwehr der Stadt und des Bezirks sei es zu verdanken,
i daß das Seminar Nagold erhalten geblieben sei . Bald sei
^ dem Abbau auch wieder der Aufbau gefolgt . Bei dem heu-
z tigen Lehrerüberschuß habe man Heuer aber keine erste
? Klasse bekommen . Er hoffe und wünsche aber , daß mit der
; Zeit wieder Stetigkeit , Ruhe und Beharrlichkeit eintrete,
s Der Redner betonte dann besonders die Notwendigkeit der

staatsbürgerlichen Bildung durch das Seminar , die in heu¬
tiger Zeit besonders notwendig sei und die Notwendigkeit
einer möglichst guten Lehrerbildung . Die hohe Aufgabe des
Volksbildners bestehe aus dreierlei : 1 . der reichen Kin-

/ hft - ^ oie -arme oer Piepe . - ^ FF - ver rrnrer,lutzung ourcy oie ,ia „ ^
freuliche Tatsache, daß Landsmann Schnep / "

^ erika in j lichen Behörden . Wenn man eine "
>,er Anll ^ tder Lehrerzeitung die Notiz über das Jubilau ^ ^ es Ssmi - j Lildung gewünscht habe und wünsche, u . Aststcht hle alte

mrs gelesen und diesem dann ein Festgeschenk vo . . o00 Mk . j Form könne nicht mehr genügen , so gescheye oies nicyr , wen
uberwiesen habe . Der Redner warf dann die Frag ? Ms , «

Es wagen dürfe , in diesen schweren Zeiten das Juö .*-

^ '" festlich zu begehen und kam zu dem Schluß , daß man
oen Mut und die Kraft zum Wiederaufbau nicht verlieren
und sich die Freude nicht rauben lassen dürfe . Deutscher
v'eist und deutscher Wille dürfen nicht erstickt werden . Es
komme in dem Fest und der Volksgemeinschaft der Glaube
on sie deutsche Zukunft zum Ausdruck . Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß das Fest , das nicht nur die Anstalt und

Bezirk, sondern den Landestftl des Schwarzwaldes uNd
der anliegenden Gäues , ja das ganze Land angcye , einen
würdigen Verlauf nehmen möge . Der Redner wies dann
Eauf hin , wie in früheren Zeiten der Not und Bedrückung
Eimer w >e Freiherr v . Stein . Fichte und andere den
nationalen Aufschwung vorbereitet haben und wi ; in die-

Zeiten 1811

man die Arbeit der Seminare , die ausgezerchn . " s gere rer

haben , nicht schätze . Aber es sei heute noch viel zu 1»n uno

man müsse sich der h eutigen Zeit anpassen . Der Reonöt
betonte dann ebenfalls die Notwendigkeit , Staatsgesinnung
zu schaffen , Männer mit einem Blick für die Allgemeinheit,
und gab der Hoffnung L lusdruck , daß das Seminar dazu
feinen Teil beiträgt . Das Seminar habe innerlich ein an¬
deres Gesicht bekommen . Vi Ae Schranken Wien gefallen und
die Jungen hätten eine Fre .

' hert der Lebensgestaltung be¬

kommen . Freiheit verpflichte Er gab den Semina¬

risten die Mahnung , sich das L Aen bewußt zu machm und
den schmalen Pfad der Pflicht , ^ gehen Er wünsche für
die Zukunft eine Verantwortung -,

''bewußte Lehrer,chaft und

verantwortungsbewußte Schifte ?, . ^ eingedenk dessen sind

daß die schönen Jahre im Seminar Saatzeit sei für die
in Eßlingen das erste Lehrerseminar ge- s Zukunft . Lebhafter Beifall folgte auch diesen Ausführungen.

Mundet wurde , dem weitere Seminare und schließlich vor
^ Zähren dasjenige in Nagold gefolgt sei . Die Notwendig-

Habe sick aus dem großen Andrang zur Lehrerbildung
Studiendirektor Möller sprach 1

Lehrerseminar , erinnerte an das genier nsame Ziel und

MMster nach seiner Genesung als erste Veranstaltung an - Pestalozzis , vertieft durch die richtige Erkenntnis
oer Jubiläumsfeier des Seminars teilnehme , ^ bankte

^ Menschenseele , insbesondere der Kinderseele ; 2 . mög-
dem Staarspra,identen Dr Bolz und dem Finanzminrster § Eindringen in die reichen Schätze unseres deur-
Dr. Dehlinger für ihre Glückwünsche^ zum Jubiläum und i Geisteslebens ; 3 . Einfühlen in die Geschlossenheit der
begrüßte die Vertreter des KultmiNisteriiMS und die Ver - f deutschen Volksgemeinschaft und des Volksempfindens als
treter der Vorgesetzten Behörde , ihnen den Dank ausiprechend

^ ^ Ziel jeder richtig verstandenen staatsbürgerlichen Vil-
fiir die Unterstützung des Seminars und ste bittend , diest.

^ h ^rig . Mit dem Wunsche , daß die deutsche Not der Gegen¬
den! Seminar auch weiterhin angedeiyen zu Mwn . Lr oe -

s dazu beitragen möge , die Kräfte des Volkes zu stär¬
grüßte ferner die erschienenen Vertreter des Landtags , die s ^en und zu entfalten , um diese Not zu überwinden und daß
Vertreter der Schwesteranstalten , besonders auch den Ver -

^ das Seminar Anteil haben möge , das Volk herauszuführen
treter der katholischen Schwesteranstalt , die Vertreter der . der großen Not der Gegenwart zu einer besseren Zu-
Ltadt Nagold , Landrat Baftmger als Vertreter des Be - s kimft , schloß der Redner seine mit lebhaftem Beifall auf-

. ürks, Dekan Otto als Vertreter der evang . Kirche , die Kot - « genommene eindrucksvolle Ansprache . Es folgte eine must-
^

'en und Vertreter der Nagolder Vereine . Sem beson - xgjj . chx Einlage („Der Herr ist mein Hirte "
) , der weitere

derer Gruß galt den früheren Lehrern und Seminaristen , j Ansprachen folgten.
^ dem anwesenden früheren Leiter der Anstalt , z

' ktor Georg DieteM , dem er zu seinem kürzlich Im Auftrag des Staatspräsidenten , des Kultministers
m 75 . Geburtstag gratulierte und unter dem ? und des Evang . Oberschlft ^ ts sprach hierauf der Präsident

Beiiall der Keüv Sammlung der Freude über 7 "* ^ berschulrats ^ tzrnöhl (zugleich auch als früherer
durchVerleihuna ^ ^ Ebürgerrechts der Stadt Nagold ? Lehrer ) gedachte mit herzlichem Dank aller Männer,
Ausdruck aab Er iac.

^ allen früheren Lehrern des Semi - k die bier im Seminar am Werk gestanden sind , aber auch
uars herzlichen Dank für Arbeit . Sein Gruß galt wei - der tleikiw " Arbeit der Seminaristen , die hier im Ringen
ler den K Zemjnari - j y stchseMt un ? E ^ ^ im S^
stengemeinde, den Eltern und ^ „- r - - - ^

tlichen, städtischen und kirch-

Angshörjgen der Seminari - ^ er Dank^ !? ^ ?« ? " nkbar gedachte er ferner der Männer
sten7d7n

"
sms« gm

^
Teftnehmem den Vertretern der k in Stadt unü Bezirk7die 77 " Seminar unterstützt haben und

Presse . Wie weit die Arme der Presto dm er- - Unterstützung durch die

i>o^ ° der NSDAP . Aus München meldet WTB . : „Die
»Münchener Post " verbreitete Meldung , wonach ein

a ^ "Mahren gegen den Stabschef Hitlers , Hauptmann
de« « Röhm , wegen Vergehens gegen Paragraph 175
ExckE- Erafgesetzbuches eingeleitet worden ist, wird von

Stelle als richtig bestätigt . Rechtsanwalt Frank
«ia»„ ea? hat im Aufträge des Stabschefs der SA . , Haupt-
Klan» Aöhm , und des Oberleutnants a . D . Schulz

akegen Beleidigung und übler Nachrede gegen den
Np

"^wörtlichen Redakteur der „Münchener Post " gestellt,
^ Jenttichungen über angeblich homosexuelle Nei-

verschiedener m der Nationalsozialistischen Partei" über Persönlichkeiten.
L .̂ dentenausjchreitungen an der Münchener Unrversttat.
w mittag kam es in der Umgebung der Universität
!, .? Wchreitungen nationalsozialistischer Studenten gegen

dk«!sor Jawiasky . Dem Vorfall liegt eine angeoliche

Aeutzerung Nawiaskys zugrunde , die ein L Student im „Voll

kischen Beobachter " veröffentlicht hat , wo dA.
geäußert haben soll, in Versailles sei auch "

ukar
^
eit aetaii

was zuvor von uns in Brest -Lltowsk und L.
worden sei . Nawiasky wurde so sehr bedräng
einen Nebenraum flüchten mußte . Der Rektor ver n g
die Studenten zum Auseinandergehen . . .

Versammlungsoerbot i« Hessen. Der hessische g
"L ^

des Innern hat angeordnet , daß in der Zeit vom ' m. - ,
dis zum 9 . August d . I . keine öffentlichen politische

Himmel stattfinden dürfen.
Die amerikanischen Weltflieger in Sibirien . Die amo ^

kanischen Weltflieger Post und Gatty sind in Moskau »
Freitag früh zum Weiterflug gestartet . Sie find in Nou »»
stbirsk gelandet und bereits in Irkutsk einaetroffen.

Politisches Frühstück in Parts o
Paris , 28 . Juni . Finanzminister Flandin veranstaltete ^

das Apostelwort , wo ein Glied leidet , leiden alle . Die
Seminare verbinde das Band der gemeinsamen Arbeit , der
Erziehung zu edlen Menschen . Der Lehrerberuf sei der
wichtigste und edelste Beruf . Von ihm hänge des deutschen
Volkes Zukunft und Aufbau ab . Nur ein geistig und sitt¬
lich hochstehendes Geschlecht könne sich den Weg zu einer
besseren Zukunft bahnen . Vor allem sei das geistige und
sittliche Rüstzeug der Lehrer notwendig.

Es folgten Ausführungen eines Vertreters des württ.
Seminarlehrervereins , der die herzlichsten Grüße und
Wünsche desselben überbrachte und das Fest als eine Quelle
bezeichnete , aus der man für die Zukunft schöpfen müsse. Er
gedachte der treuen Arbeit an der Aufbauklasse und betonte,
daß es eine Freude sei , mit dem gegenwärtigen Lehrernach¬
wuchs zu arbeiten ; er werde nicht enttäuschen . Er gab der
Freude Ausdruck , den Kultminister in unserer Mitte zu
haben und dankte für all die Förderung durch die Vorgesetzte
Behörde . In den schweren Zeiten sei von der Verwaltung
das Mögliche geschehen und man schätze es , daß die Mittel
zum Ausbau der Seminare zur Verfügung gestellt worden
seien . Dankbar sei man dafür , daß es den Schülern durch
Erhöhung des Staatsbeitrages ermöglicht worden sei , sechs
Jahre auszuhalten . Er gab das Versprechen daß alles für
eine ersprießliche Arbeit geschehe. Seine schönste Erinne¬
rung sei es , Schüler des hiesigen Seminars gewesen zu sein.
Er erinnerte dabei an die markanten Lehrergestalten , denen
er dankbar gedachte , ebenso sagte er der Seminarstadt
Nagold herzlichen Dank . Cr gelobte namens der Seminar¬
lehrer , auch in Zukunft alles zu tun , um ein tüchtiges Ge¬
schlecht heranzubilden und in die jungen Seelen die Begei¬
sterung hineinzupflanzen für alles Wahrem Gute und Schöne.
Sie würden ihre ganze Persönlichkeit für den Nachwuchs
einsetzen und damit für Volk und Vaterland.

Nun entbot Bürgermeister Maier - Nagold namens
der Stadt und der Bürgerschaft ehrerbietigen Gruß dem
Kultminister , dem Präsidenten des Oberschulrats und den
sonstigen hohen Festgästen , besonders Studiendirektor Die-
terle , der zum erstenmal in seiner neuen Würde als Ehren¬
bürger der Stadt Nagold hier erschienen ist . Er begrüßte
die Lehrer und einstigen Seminaristen und betonte , daß
Stadt und Bezirk innigen Anteil am Ergehen unseres
Seminars nehmen . Er erinnerte an die Zeit , wo das Semi¬
nar abgebaut werden sollte , wie man aber bei den Regie¬
rungsstellen weitgehendstes Entgegenkommen gefunden
habe . Er sagte Kultminister Dr . Bazille ehrerbietigen
Dank , ebenso dem Seminar für das große Entgegen¬
kommen . Die Stadt würde es mit Freuden begrüßen , wenn
die Wünsche des Seminars auf inneren Ausbau und Schaf¬
fung neuer Räume für die Präparantenanstalt bald in Er¬
füllung gehen würden . Er richtete an den Vertreter der
Regierung die herzliche Bitte , die vorgebrachten Wünsche der
Erfüllung entgegenzuführen . Den Glauben an Volk und
Vaterland lassen wir uns nicht nehmen und in diesem Glau¬
ben hoffen wir auch, daß unser Seminar wachsen , blühen
und gedeihen möge.

Dekan Otto überbrachte die Grüße und Wünsche der
evang . Kirche und versicherte , daß auch sie herzlichen Anteil
an dem Jubiläum des Seminars nehme und hob hervor,
wie durch das Seminar die Kirche ihre Organisten heran-
gebildef bekommen habe und Stadt und Bezirk durch das
Seminar in die Schätze der evangelischen Kirchenmusik ein-
geführt worden seien . Sein Wunsch ging dahin , daß das
Seminar weiter ein Freund der Schätze der Kirchenmusik
bleiben möge . Gott möge den Seelen ein tiefes Schöpfen
aus dem Erundquell zum Segen unseres Volkes schenken-
Es folgten weitere Ansprachen von Schuldirektor Nagel
als Vertreter der verschiedenen städtischen Schulen , der die
Verbundenheit mit dem Seminar betonte und den Wunsch
für eine glückliche, erfolggekrönte Zukunft des Seminars
zum Ausdruck brachte , Rektor Rapp für den ältesten
Seminarkurs und Oberlehrer Kllhnltz für den ersten
vollen Kurs des Seminars . In beiden Äleden kam die An¬
hänglichkeit an die einstigen Lehrer und das Seminar , sowie
an die Seminarstadt Nagold in rührender Weise zum Aus¬
druck. Zum Schluß dankte Oberstudiendirektor Bauser
allen Rednern und prachtvoll klang der Festakt aus in der
1 . Symphonie von Peethoven , welche das große Orchester in
vollendeter Weise zu Gehör brachte.

Bei dem verspätet eingenommenen Essen im „Trau-
bensaa !" brachte Oberstudiendirektor Vauser den Brief
des Stifters in Amerika zur Verlesung , gab Kenntnis
von weiteren Stiftungen für das Seminar und trank auf
das Wohl des Kultministers Dr . Bazille. Dieser er¬
widerte den Trinkspruch und trank auf das Wohl der Stadt,
des Seminars und seines Vorstandes Oberstudiendirektor
Bauser . Weitere Ansprachen hielten noch Landrat Bai-
tinger namens des Bezirks und die Landtagsabgeord¬
neten Johs . Fischer und Rais. So nahm auch das
Festessen einen sehr anregenden und schönen Verlauf.

Anschließend führte Oberstudiendirektor Bauser den
Kultminister und die andern Gäste durch das Seminar und
später fand im dicht gefüllten „Löwensaal " die Aufführung
des „Orpheus " von Gluck statt , die glänzend vor sich ging
und ungeheueren Beifall fand.

Mit Kurszusammenkünften und einem geselligen Zusam¬
mensein in den Räumen des Hotels zur „Post " fand der
schöne Festtag seinen Abschluß . Er wird allen Teilnehmern
in lieber Erinnerung bleiben.

heute mittag zu Ehren des amerikanischen Schatzsekretärs
Mellon ein Frühstück , zu dem auch der Gouverneur der Bank
von Frankreich , Moret , geladen war . Wie die Agentur
Havas berichtet , ist dabei in allgemeiner Weise über den
Moratoriumsvorjchlag Hoovers gesprochen worden . Außer¬
dem seien die Wirtschafts - und die Finanzlage Frankreichs
erörtert worden , sowie die Rückwirkungen , die die Durch¬
führung der amerikanischen Vorschläge haben könnten , falls
eine Einigung auf Grund der vom Präsidenten Laval ent¬
wickelten These bis zum 1 . Juli erzielt werde.

Großsener in der Rhön . Am Donnerstag nachmittag
wurde das Dorf Oberelsbach in der Rhön das Opfer einer
Brandunglücks . Unglücklicherweise ging ein starker Wind
der das brennende Heu einer Scheune weithin verwehte
so daß in ganz kurzer Zeit zehn Scheunen und viele Neben,
gebäude sowie ein Wohnhaus in Flammen standen.
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Amerikanischer Vorschui; für die Oesterreichische Nationalbank.
Wie die „Reichsvcht" erfährt , hat die Chase Nationalbank Neu-

sork der Oefterreichischen Nationalbank S Millionen Dollar über¬

wiesen . Es bandelt sich um einen Vorschuh aus den zweiten

Hundert-Millionen Schilling - Kredit der Bank für den Interna¬
tionalen Zahlungsausgleich.

Stuttgarter Obst- und Gemiisegrotzmarkt vom 27. Juni . Erd¬

beeren (Gartenvrestlinge ) 15— 25. Walderdbeeren 7V—80 . Sta-

helbeeren 28—25 . Johannisbeeren 28—25 . Heidelbeeren 30—35,
Kirschen l5 —25. Kartoffeln 5 .5— 6 . Buschbohnen 28—10 . Brockel-
-rbsen 20—25. Kopfsalat 5— 10, Endiviensalat 10- 20 Wirsing
12—15 . Weihkraut 15— 18 . Blumenkohl 20—25 Rote Rüben 8
bis 12. gelbe Rüben 6— 10. Karotten 10— 20. Zwiebel 12—13.
Surken 15— 25 . Rettiche 6—12 . Monatsrettiche 7—8 . Sellerie 10
ns 20 . Tomaten 10. Spinat 18—20. Rhabarber 6—8 Koblraben
>—10 Vlennia.

Polizeiwillkür in alter Zeit
In Zeiten , die wie die jetzige mit ihrer Wirtschaftsnot

auf weiten Kreisen schwer lasten , ist es ganz nützlich, sich ab
und zu die Zustände in der sogenannten guten alten Zeit
ins Gedächtnis zurückzurufen. Man wird dann finden , daß
heute doch vieles besser ist als damals , wo Polizeiwillkür
noch in zahlreichen Staaten Orgien feierte . Namentlich in
Frankreich vor der Revolution war niemand vor Hebel¬
griffen sicher , wenn Beamte der Polizei oder Verwaltung
ihre rein persönlichen Wünsche durchsetzen wollten . So
wurde einst in Marseille ein Theaterstückso oft gegeben, dag
die Besucher des Musentempels dringend einen Programm¬
wechsel verlangten , der schließlich auch von der Leitung zu¬
gestanden wurde . An dem Tage , als das neue Stück zum
ersten Male aufgeführt werden sollte , bekam der Bürger¬
meister der Stadt den Besuch einer befreundeten Dame aus
Aix, die es sich in den Kopf gesetzt hatte , das alte Stück zu
sehen . Deshalb ordnete der Stadtgewaltige kurz vor Be¬
ginn der Vorstellung dessen Aufführung an . Das Publikum,
dem diese Abänderung des Programms nicht mehr rechtzei¬
tig bekannt gemacht werden konnte, gab seinem Unwillen
lauten Ausdruck. Darob erboste sich der Bürgermeister und
ließ gegen die Unzufriedenen die Theaterwache einschreiten.
Als diese jedoch von dem empörten Publikum hart bedrängt

und aus dem Saale getrieben wurde , bot das Stadtober¬
haupt Militär auf , das den Ausgang des Zuschauerraumes
besetzte und gegen die eingesperrte Menge das Feuer eröff-
nete . Ein entsetzliches Blutbad wäre entstanden — so gab
es „nur " drei Tote und mehrere Verwundete —, wenn nicht
ein unter den Zuschauern befindlicher Offizier dem Morden
Einhalt geboten hätte . Zum Dank dafür wurde er später be¬
straft , während der Bürgermeister ohne jede Strafe ausging.

Auslandsreisen und Arbeitslosigkeit . Bald beginnt die
Reisezeit. Wer trotz der schweren Wirtschaftskrise noch in
der glücklichen Lage ist, zu reisen, möge bei der Wahl seines
Reiseziels eines bedenken : Wohin er auch , sei es zu seinem
Vergnügen oder zu seiner Erholung , reisen mag , das Geld,
das er auf seiner Reise ausgibt , verschafft anderen Arbeit
und Verdienst . Warum soll er in einer Zeit , in der in
Deutschland die Zahl der Arbeitslosen immer noch vier
Millionen beträgt , nicht lieber seine Landsleute verdienen
lassen als das Ausland ? Deutsche Kurorte und Bäder lei¬
den Not , während vielzuviele Deutsche noch ins Ausland
reisen. Man hat berechnet, daß allein durch die überflüs¬
sigen Auslandsreisen ungefähr 100 000 deutschen Arbeit¬
nehmern Arbeit und Verdienst entzogen wird . Darum:
Deutsche , reist in Deutschland!

Humor
Ausreden lassen . „Fräulein Hildegard, stimmt es

wirklich , daß ein Kuß ohne Schnurrbart wie ein Ei ohne Salz
schmeckt?" — „Herr Assessor, ich habe noch nie . . .

" — „Aber
Fräulein Hildegard ! " — „ . . . noch nie ein Ei ohne Salz ge¬
gessen !"

Letzte Nachrichten
Ein Reichsbanneranto verunglückt — 15 - 17 Verletzte

Leipzig , 28. Juni . Bei der Rückfahrt von eirem Gau-
treffen des Reichsbanners Schwarz- Rot-Gold in Söbel fuhr
am Sonntag abend auf der Staatsstraße zwischen Söbel und
Leisnig ein Lastkraftwagen vermutlich infolge Versagens der
Steuerung gegen einen Baum . Sämtliche Insassen bis auf
einen wurden verletzt, davon 5 schwer. Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert.

Nr . 148

Motorradunglück bei Nauen — 2 Tote
Berlin , 29 . Juni . Auf der Bredower Chaussee wollte

ein von Nauen kommendes Motorrad , auf dem außer dem
Führer noch dessen Beisitzerin saß , ein Motorrad überholen
Als das Fahrzeug das Motorrad überholt hatte , platzte ein
Reifen. Fahrer und Begleiterin stürzten auf das Straßsn-
pflaster . Das nachfolgende Motorrad fuhr mit großer Ge¬
schwindigkeit in die auf dem Wege liegende beschädigte
Maschine hinein. Der Fahrer und seine Begleiterin aus dem
Sozius stürzten ebenfalls schwer. Borbeikoinmeude Auto-
mobilfahrer stellten fest, daß von den beiden Begleiterinnen
eine den schweren Verletzungen , die sie bei dem Sturz erlit¬
ten hatten, bereits erlegen war . Die Tote und die drei Ver¬
letzten wurden in das Krankenhaus Nauen gebracht , wo die
schwerverletzte Frau kurz nach ihrer Einlieferung verstarb.

VorlSufiges Ergebnis der ungarischen Wahlen.
Budapest , 28. Juni . Kurz vor Mitternacht war fol¬

gendes Wahlergebnis bekannt. Von dem am ersten Wahl¬
tage zur Vergebung gelangenden 174 Mandaten erhieltendie
Einheitspartei 118, die Christliche Wirtschaftspartei 19, die
Parteilosen 17 , die Agrarier 3 Mandate . 2n 14 Bezirken
kommt es zu Stichwahlen. Aus 3 Bezirken steht das Er¬
gebnis noch aus.

Die Wahlen in Spanien.
Madrid, 28 . 3uni . Bis zum späten Abend liegen hier

noch keine auch nur annähernd übersichtlichen Ergebnisse der
heutigen Wahlen vor . Nach dem Eindruck aus den bisheri¬
gen scheint die republik-sozialische Koalition überall große Er-
folge davongetragen zu haben.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag.
Die Kammlinie des von den Azoren bis Polen reichenden

Hochdruckrückens verläuft durch Süddeutschland . Die heitere
und warme Witterung dauert somit an. Mit Gewittern sist
für unser Gebiet vorerst nicht zu rechnen.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerek , Mentzel,.
Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig La ul
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M tlt EinmMzell!
Bechtle, Mein Eimnachbuch Mk. 2 .—

Hahn, Einmachender Früchteim Haushalt , 1 .50

Hahn, So ist Obst u . Gemüse einzumachen „ 1 .—

Hahn, Das Einmachen der Früchte und
Gemüse mit und ohne Apparat „ 4 .—

Hainlen , Obst- und Gemüse-Verwertung „ 1 .—

Schneider, Einmachen der Gemüse „ — .80

Erntesegen in Glas und Büchse „ 1 .—

Dom Obst-Einmachen „ — .75

über Obst-Weine und Fruchtsäfte „ — .75

W. Rieker'sche BuchhaMz . . AttEsiz
Böfingen.

Habe ca. 30 Zentner

adzugeben.
Georg Franz.
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Bringe morgen von 2 Uhr ab

schöne

auf den Marktplatz
Frau Keck.
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Und am Montag . . .

Der Sportbericht
Alle sportlichen Ereignisse des Sonntag werden,

hier ausführlich geschildert. Preis 20

In haben in der
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Altensteig.

DasksaMg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben , treubesorgten Mutter , Schwester,
Großmutter,Schwiegermutter, Tanten . Schwägerin

Marie Birkle
geb . Schaible

sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken
wir Herrn Stadtpfaerer Horlacher für die trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Mädchenchor , sowie
für die zahlreiche Begleitung.

Die trauernden Kinder.

Altensteig.

A 11 beziehen durch die W . Rieker '
sche Buchhandlung , Altentzeig.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem so raschen Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen

Johann Friedrich Heaßler
Schnhmachermeister

sagen auf diesem Wege herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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